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               Außenputz
Das nachfolgende Leistungsverzeichnis ist lediglich als unverbindlicher Vorschlag anzusehen. Es enthält nicht alle eventuell in Frage kommenden Ausschreibungsvarianten. 

Zur Erstellung objektbezogener Leistungsverzeichnisse nehmen Sie bitte Kontakt mit unseren Fachberatern auf. Weitergehende Informationen erhalten Sie unter
Tel.:
09305-906812
     


Fax:
09305-906820

Zusätzliche technische Bedingungen:
Die nachstehenden Bedingungen und Vorschriften gelten ausschließlich für dieses Bauwerk. Als Grundlagen gelten die technischen Bauunterlagen, die Bedingungen der VOB, Teil B und C, die anerkannten Regeln der Baukunst sowie die Verarbeitungsrichtlinien der klimasan-Perlit GmbH, Würzburg.

I. Der Auftragnehmer hat für seine Leistungen den Putzuntergrund auf Tragfähigkeit und Eignung zu überprüfen. Er hat dem Auftraggeber Bedenken gegen die vorgegebene Art der Ausführung unverzüglich schriftlich mitzuteilen, wenn diese der Beschaffenheit des Putzuntergrundes nicht entspricht. Eventuelle Bedenken sind unverzüglich geltend zu machen, besonders bei größeren Unebenheiten, Ausblühungen, Spannungs- und Setzrissen, nichttragfähigen Putzuntergründen und für den Fall, daß das Mauerwerk nicht der DIN 1053, Teil 1, entspricht.

II. Der Auftragnehmer hat sich vor Auftragsabgabe und vor Beginn seiner Arbeiten eingehend vor Ort über Lage und Beschaffenheit des Bauvorhabens zu informieren.

III. Die Ausführung der Arbeiten erfolgt in Verantwortung des Auftragnehmers. Während der Verarbeitung und Trocknung darf die Temperatur der Luft, der zu verwendenden Materialien sowie des Putz- untergrundes nicht unter + 5 ° C absinken. Bei warmer Witterung und / oder direkter Sonneneinstrahlung sind ausreichende Maßnahmen vorzusehen, die einen zu schnellen Feuchteentzug des Putzes verhindern. Der Putzuntergrund ist entsprechend der DIN 18350 zu überprüfen, zu säubern und ausreichend vorzunässen.

IV. Nach Fertigstellung der Arbeiten ist der bei den Arbeiten angefallene Schutt und Restmüll (Mörtelreste, Metallteile, Holz, Papier, Folien, Eimer, Glas- bzw. Plastikflaschen  usw.) innerhalb und außerhalb der Baustelle sauber aufzunehmen und auf eigene Kosten zu entsorgen. Bei nicht einwandfreier Beseitigung durch den Auftragnehmer behält sich die Bauleitung vor, eine Fremdfirma mit den Reinigungsarbeiten zu beauftragen und den Auftragnehmer mit den anfallenden Kosten zu belasten.

V. Sämtliche Arbeiten verstehen sich einschließlich Lieferung aller erforderlichen Materialien und Nebenleistungen, sofern im Leistungsverzeichnis nichts anderes vermerkt ist.

VI. Aufmaß und Abrechnung erfolgen nach VOB, DIN 18350. Die Ausführung erfolgt nach DIN 18550 bzw. nach den Herstellervorschriften.

VII. Vor Ausführung der nachfolgend ausgeschriebenen Arbeiten müssen als bauliche Voraussetzungen gegeben sein:




Die Dacheindeckung und die Dachentwässerung muß fertiggestellt sein.

Die Montage der Fenster, Fensterbänke, Rolladenkästen, Rolladenführungsschienen, Außentüren, Mauer-, Vordach- und Attikaabdeckungen muß abgeschlossen sein.

Der Untergrund muß trocken und eine nachträgliche Durchfeuchtung ausgeschlossen sein.

	Leistungsverzeichnis        klimasan-W

                                           Wärmedämmputz  außen

	Vorbemerkungen:

Das ausgeschriebenen Putzsystem ist ein rein-mineralisches Wärmedämmputzsystem auf Grundlage der DIN 18550.

Maßgebend für das Angebot, die Ausführung und die Abrechnung der nachfolgend aufgeführten Arbeiten sind die VOB sowie die Verarbeitungsrichtlinien der

Klimasan-Perlit GmbH, Würzburg. Klimasan-W wird geliefert von:

                                                                                                     Klimasan-Perlit GmbH

                                                                                                     Postfach 110428

                                                                                                     97031 Würzburg



	Pos.
	Menge
	Leistungsbeschreibung
	Einheitspreis
	Gesamtpreis

	
	
	
	EUR
	EUR

	1.0 
	
	Gerüstbauarbeiten
	
	

	1.1
	.............

.............
	Fassadenfläche entsprechend den Bestimmungen der DIN 4420/VOB DIN 18451 und den Vorschriften der Bau-Berufsgenossenschaft einrüsten. Nach Abschluß der Putzarbeiten sind die Befestigungslöcher des Gerüstes mit passenden Abdeckkappen zu versehen oder ansatzfrei mit Putz zu verschließen

m2  Gerüsthöhe bis..........m

m2  Gerüsthöhe bis..........m
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	2.0
	
	Putzuntergrund
	
	

	2.1
	.............
	Hohlliegenden und nicht tragfähigen vorhandenen Putz nach Erfordernis und in Abstimmung mit der Bauleitung entfernen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	2.2
	.............
	Putzgrund durch Sandstrahlen / Abstoßen / Ablaugen vollständig von alten Farbanstrichen / Beschichtungen befreien und lose Teile entfernen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	2.3
	.............
	Putzgrund durch Abbürsten von groben Verschmutzungen und Ausblühungen befreien und lose Teile entfernen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	2.4
	.............
	Putzgrund durch Dampfstrahlen reinigen und lose Teile entfernen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Pos.
	Menge
	Leistungsbeschreibung
	Einheitspreis
	Gesamtpreis

	
	
	
	EUR
	 EUR

	3.0
	
	Putzträger
	
	

	3.1
	.............
	Auf nicht tragfähigem Putzgrund Dämmputzträger- system, Fabrikat:.........................  (z.B. Welnet 20/90 oder 30/125 o.glw.) liefern und mit bauaufsichtlich zugelassenen Befestigungsmitteln nach den Vorschriften des Herstellers anbringen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	3.2
	.............
	Putzträger, Fabrikat:.................  (z.B. Rippenstreckmetall F) zur Überbrückung unterschiedlicher Wandbaustoffe sowie zum Überspannen von Rolladenkästen usw. liefern und nach den Vorschriften des Herstellers anbringen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	4.0
	
	Putzprofile
	
	

	4.1
	.............

.............

.............
	Kantenprofile für Wärmedämmputz zum nicht sichtbaren Einbau an Gebäude- und Laibungsecken bei beidseitig gleichen Putzdicken liefern und mit Profil- ansetzmörtel auf Zementbasis nach denVorschriften des Herstellers anbringen.

              Dämmputzdicke:           Profil-Typ:

m            30 mm                           Protektor 1073

m            40 mm                           Protektor 1074

m            50 mm                           Protektor 1075
	
	

	
	
	
	
	

	4.2
	.............

.............

.............

.............
	Kantenprofile mit / ohne PVC-Überzug für Wärmedämmputz zum sichtbaren / nicht sichbaren Einbau an Gebäude- und Laibungsecken bei unterschiedlichen Putzdicken liefern und mit Profilansetzmörtel auf Zementbasis nach den Vorschriften des Herstellers anbringen.

              Gesamtputzdicke:         Profil-Typ:

m            40 mm                           Protektor 1064/1054

m            50 mm                           Protektor 1065/1055

m            60 mm                           Protektor 1066/1056

m            70 mm                           Protektor 1067/1057*

                                               (*incl. mind. 2 Stützbg. 1427/m)
	
	

	
	
	
	
	

	4.3
	.............

.............

.............
	Sockelprofile für Wärmedämmputz zum nicht sichtbaren Einbau liefern und mit zugelassenen Befestigungsmitteln nach den Vorschriften des Herstellers anbringen.

              Dämmputzdicke:           Profil-Typ:

m            30 mm                           Protektor 2143

m            40 mm                           Protektor 2144

m            50 mm                           Protektor 2145
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Pos.
	Menge
	Leistungsbeschreibung
	Einheitspreis
	Gesamtpreis

	
	
	
	EUR
	EUR

	4.4
	.............

.............

.............
	Sturzprofile mit PVC-Überzug für Wärmedämmputz zum sichtbaren Einbau liefern und mit Profilansetzmörtel auf Zementbasis nach den Vorschriften des Herstellers anbringen.

              Gesamtputzdicke:         Profil-Typ:

m            40 mm                           Protektor 1294

m            50 mm                           Protektor 1295

m            60 mm                           Protektor 1296
	
	

	
	
	
	
	

	4.5
	.............

.............

.............

.............
	Abschlußprofile mit / ohne PVC-Überzug für Wärmedämmputz zum sichtbaren / nicht sichtbaren Einbau an Putzabgrenzungen gegen andere Baukörper liefern und mit Profilansetzmörtel auf Zementbasis nach den Vorschriften des Herstellers anbringen.

              Gesamtputzdicke:         Profil-Typ:

m            40 mm                           Protektor 1284/1274

m            50 mm                           Protektor 1285/1275

m            60 mm                           Protektor 1286/1276

m            70 mm                           Protektor 1287/1277
	
	

	
	
	
	
	

	4.6
	.............

.............

.............

.............
	Dehnungsfugenprofile für Wärmedämmputz zum Einbau in durchgehenden Flächen / in Innenecken liefern und mit Profilansetzmörtel auf Zementbasis nach den Vorschriften des Herstellers anbringen. Der Profilhohlraum ist mit einem weichen, geschlossenzelligen Schaumstoff zu verfüllen.

              Gesamtputzdicke:         Profil-Typ:

m            40 mm                           Protektor 3234/3244

m            50 mm                           Protektor 3235/3245

m            60 mm                           Protektor 3236/3246

m            70 mm                           Protektor 3237/3247
	
	

	
	
	
	
	

	4.7
	.............

.............

.............

.............
	Wärmedämmputz-Abschlußprofil für die Dachbelüftung liefern und mit Profilansetzmörtel auf Zementbasis nach den Vorschriften des Herstellers anbringen

              Gesamtputzdicke:         Profil-Typ:

m            40 mm                           Protektor 1414

m            50 mm                           Protektor 1415

m            60 mm                           Protektor 1416

m            70 mm                           Protektor 1417
	
	

	
	
	
	
	

	4.8
	.............
	Putz-Anschlußprofile Protektor 3719 oder gleichwertig für den elastischen Putzanschluß an Fenster- und Türrahmen, Holzschalungen, Balken u. ä. liefern und nach den Vorschriften des Herstellers anbringen.

m
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Pos.
	Menge
	Leistungsbeschreibung
	Einheitspreis
	Gesamtpreis

	5.0
	
	Spritzbewurf
	 EUR
	EUR

	5.1
	.............
	Untergrund aus Ziegeln, Leichthochlochziegeln, Kalk- sand- und Leichtbetonsteinen gut vornässen und einen Zementvorspritzmörtel der Mörtelgruppe P III a (gemischtkörniger Zuschlag bis 8 mm) mit der Putzmaschine oder von Hand netzförmig aufbringen und vor Fortsetzung der Putzarbeiten mind. 2 Tage austrocknen lassen (Weißfärbung).

m2
	
	

	
	
	
	
	

	5.2
	.............
	Untergrund aus Ziegeln, Leichthochlochziegeln, Kalk- sand- und Leichtbetonsteinen gut vornässen und einen Trasskalkvorspritzmörtel der Mörtelgruppe P III a (gemischtkörniger Zuschlag bis 8 mm) mit der Putzmaschine oder von Hand netzförmig aufbringen und vor Fortsetzung der Putzarbeiten mind. 2 Tage austrocknen lassen (Weißfärbung).

m2
	
	

	
	
	
	
	

	5.3
	.............
	Untergrund aus Beton (mind. 2 Monate alt) vornässen und einen Zementvorspritzmörtel der Mörtelgruppe P III a (gemischtkörniger Zuschlag bis 8 mm) mit der Putzmaschine oder von Hand netzförmig aufbringen. Auf glatten Sichtbetonflächen ist ggf. eine Haftemulsion zuzusetzen. Vor Fortsetzung der Putzarbeiten mind. 2 Tage austrocknen lassen (Weißfärbung).

m2
	
	

	
	
	
	
	

	5.4
	.............
	Untergrund aus Holzwolle-Leichtbauplatten (nicht vornässen) mit einem Zementvorspritzmörtel der Mörtelgruppe P III a (gemischtkörniger Zuschlag bis 8 mm) mit der Putzmaschine oder von Hand vollflächig versehen und vor Fortsetzung der Putzarbeiten mind. 2 Tage austrocknen lassen (Weißfärbung). Die Vorschriften des Herstellers sind zu beachten.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	6.0
	
	Wärmedämmputz
	
	

	6.1
	.............

.............
	Vorgespritzten Untergrund gut vornässen. Klimasan-W Wärmedämmputz liefern und mit einer Putzmaschine mit Zusatzeinrichtung für Dämmputze (Dämm- putzaufsatz, Dämmputzwendel, Dämmputzschnecke, Nachmischer usw.) lagenweise auftragen. Klimasan-W ist gleichmäßig auf den Untergrund aufzutragen. Die letzte Auftragslage ist mit einer Aluminiumlatte (keine trockene Latte verwenden) abzuziehen. Putzdicken über 30 mm werden in 30mm Stärken mehrlagig und nach ausreichendem Anziehen und Vornässung der  jeweils unteren Lage ausgeführt. Bewährt hat sich, nach ausreichendem Anziehen der letzten Lage, die Oberfläche nur abzurappen.  Der frisch aufgetragene Wärmedämmputz ist vor zu rascher Austrocknung sowie vor Frosteinwirkung zu schützen (bei starker Wind- und Sonneneinwirkung mit feinem Wasserstrahl befeuchten). Die Verarbeitungsvorschriften des HerstellersKlimasan-Perlit GmbH, Würzburg sind zu beachten. Klimasan-W ist nach ausreichender Erhärtung mit einem rein mineralischen, diffusionsoffenen aber wasserabweisenden Deckputz zu versehen.

m2  Putzdicke..........mm

m2  Putzdicke..........mm
	
	

	
	
	
	
	

	7.0
	
	Sockelputz
	
	

	7.1.1
	.............
	Wärmedämmenden Sockelputz aus Werktrockenmörtel nach DIN 18550, MG P I c, Druckfestigkeit ca. 3 N/mm2, lagenweise (30 mm) naß in feucht aufbringen, Fabrikat: klimasan-W  

Standzeit: 1Tag/mm Putzdicke, jedoch mind. 28 Tage.

Putzdicke: .............mm, Verbrauch: ca. 1,3 kg/m2/mm

m2
	
	

	
	
	
	
	

	7.1.2
	...........
	Putzarmierung im Sockelbereich aus alkaliresistentem Glasseidengittergewebe, mind. 50 cm hoch, Fabrikat:.................. (z.B. G 622) liefern und in der äußersten Lage des Leichtsockelputzes einbetten. Anschließend mit 1 - 2 mm Leichtsockelputz überziehen. Der Deckputz darf erst nach ausreichender Trocknung und Erhärtung des Sockelputzes aufgebracht werden.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	7.2
	.............
	Nicht wärmedämmenden, wasserabweisenden Sockelputz der Mörtelgruppe P III a, Fabrikat: .................... (z.B. Marmorit-UP 310 oder Wülfrather-MP 450) liefern und in einer mittleren Dicke von 15 mm auftragen und abreiben.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	8.0
	
	Putzarmierung (nur bei Plattenbauweisen, Blockbauweisen o. ä. (gestörte Untergründe) erforderlich)
	
	

	8.1
	.............
	Putzarmierung aus alkaliresistentem Glasseidengittergewebe, Fabrikat:..................(z.B. G 622) liefern und in die äußerste Lage des Wärmedämmputzes einbügeln. Der Deckputz darf erst nach ausreichender Trocknung und Erhärtung aufgebracht werden.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	8.2
	.............
	Putzarmierung an Gebäude- und Laibungsecken aus steifem alkaliresistentem Glasseidengittergewebe, Fabrikat:..................(z.B. Panzereckwinkel GE 731/1) liefern und in die äußerste Lage des Wärmedämmputzes einbügeln. Der Deckputz darf erst nach ausreichender Trocknung und Erhärtung aufgebracht werden.

m2
	
	

	Pos.
	Menge
	Leistungsbeschreibung
	Einheitspreis
	Gesamtpreis

	8.3
	.............
	Zulage für das 4 - 5 mm tiefe Abtragen des Wärmedämmputzes im Eckbereich mit dem Gitterrabbot zur Erzielung einer gleichmäßigen Putzdicke des nachfolgenden Kratzputzes.

m
	
	

	
	
	
	
	

	8.4
	.............
	Zulage für das 4 - 5 mm dicke Überziehen des Wärmedämmputzes in der Fläche mit Klebemörtel zur Erzielung einer gleichmäßigen Putzdicke der nachfolgenden Scheibenputze, Reibeputze u.ä.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	9.0
	
	Deckputz
	
	

	
	
	generell gilt: sd-wert (0,05m, wA-wert (0,5kg/m2 h0,5 
	
	

	9.1.1
	.............
	Diffusionsoffenen, rein mineralischen, wasserabweisenden Kalkputz der Mörtelgruppe P I c, Fabrikat: klimasan-antik, Körnung: 1mm, Farbton:......., liefern und nach den Vorschriften des Herstellers in einer Auftragsstärke von 8 – 10 mm  als Glattputz auftragen. Vorher ist der Unterputz auf ausreichende Austrocknung und Erhärtung zu überprüfen. Der Unterputz ist gut vorzunässen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	9.1.2
	.............
	Egalisationsanstrich bei eingefärbtem Deckputz.

Aufbringen eines flächendeckenden Anstriches mit klimasan Egalisationsanstrich, mittels Lammfellrolle oder Malerbürste auf trockenem, tragfähigen klimasan-antik. Mehrfacher Anstrich muß ansatzfrei frisch in frisch erfolgen. Verbrauch 200 ml/m2.
m2
	
	

	
	
	
	
	

	9.2
	.............
	Diffusionsoffenen, rein mineralischen, wasserabweisenden Landhausputz der Mörtelgruppe P I c, Fabrikat:...................................., Körnung:..........mm, Farbton:.............., liefern und nach den Vorschriften des Herstellers in einer Auftragsstärke von mind.10 mm auftragen. Vorher ist der Unterputz auf ausreichende Austrocknung und Erhärtung zu überprüfen. Der Unterputz ist gut vorzunässen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	9.3
	.............
	Diffusionsoffenen, rein mineralischen, wasserabweisenden Kratzputz der Mörtelgruppe P I c, Fabrikat:...................................., Körnung:..........mm, Farbton:.............., liefern und nach den Vorschriften des Herstellers in einer Auftragsstärke von mind. 10 mm auftragen. Vorher ist der Unterputz auf ausreichende Austrocknung und Erhärtung zu überprüfen. Der Unterputz ist gut vorzunässen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	Pos.
	Menge
	Leistungsbeschreibung
	Einheitspreis
	Gesamtpreis

	
	
	
	
	

	9.4
	.............
	Diffusionsoffenen, rein mineralischen, wasserabweisenden Reibeputz der Mörtelgruppe P I c, Fabrikat:......................................, Körnung:..........mm, Farbton:.............., liefern und nach den Vorschriften des Herstellers auftragen. Vorher ist der Unterputz auf ausreichende Austrocknung und Erhärtung zu überprüfen. Zwischen Unterputz und Scheibenputz ist eine Haftputz-Ausgleichsschicht in einer Dicke von mind. 6 mm erforderlich. Der Unterputz ist gut vorzunässen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	9.5
	.............
	Diffusionsoffenen, rein mineralischen, wasserabweisenden Scheibenputz der Mörtelgruppe P I c, Fabrikat:......................................, Körnung:..........mm, Farbton:............., liefern und nach den Vorschriften des Herstellers auftragen. Vorher ist der Unterputz auf ausreichende Austrocknung und Erhärtung zu überprüfen. Zwischen Unterputz und Scheibenputz ist eine Haftputz-Ausgleichsschicht in einer Dicke von mind. 6 mm erforderlich. Der Unterputz ist gut vorzunässen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	9.6
	.............
	Nur bei den Positionen 9.4 und 9.5 erforderlich

generell gilt: sd-wert ( 0,05m, wA-wert ( 0,5kg/m2h0,5
Diffusionsoffenen, rein mineralischen, wasserabweisenden Haftputz der Mörtelgruppe P II, Fabrikat:

........................., (z.B. Wülframix-Haftputz W HP 265) als Ausgleichsschicht liefern und ansatzfrei in einer Auftragsstärke von mind. 6 mm nach den Vorschriften des Herstellers auftragen. Der Unterputz ist gut vorzunässen.

m2
	
	

	
	
	
	
	

	10.0
	
	Laibungen
	
	

	10.1
	.............

.............
	Laibungen von Öffnungen über 2,5 m2 Einzelgröße in fertiger Arbeit herstellen.

m                      Laibungsbreite......... cm

m                      Laibungsbreite......... cm
	
	

	
	
	
	

	
	Nettosumme
	EUR
	                     

	
	16 % MWSt.
	EUR
	                     

	
	Gesamtsumme
	EUR
	..................
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